
A us Neuseeland schauen ja öfter Ten-
nisspieler beim TV Oeffingen vor-
bei. Auch Italienisch klingt nicht

fremd in Oeffinger Ohren – dank des mehr-
mals schon aus Sardinien angereisten Fein-
werkers Simone Muresu und dank des frü-
heren Spitzenspielers Claudio Zampa, der
ein ganzer Oeffinger ist und ein halber Ita-
liener. An diesem Wochenende allerdings
wird der Sprachenmix auf der Anlage des
TV Oeffingen noch etwas bunter, was an
einer Vielzahl von sportlichen Gästen liegt,
die mit kleineren Schlägern hantieren.
Heute beginnt um 10 Uhr auf den beiden
Feldern in Oeffingen die Qualifikation für
den 2. Porsche-Beachtennis-Grand-Prix
des Weltverbandes ITF. Am Samstag star-
ten die Männer um 9 Uhr in der Schleyer-
halle, die eine direkte Verbindung zur Por-
sche-Arena hat, mit ihren Begegnungen im
Hauptfeld. Die Frauen wirbeln von 10 Uhr
anzunächstnoch inOeffingenunter freiem
Himmel Sand auf. Tags darauf ziehen auch
sie nach Bad Cannstatt um, wo die Besten
am Sonntag unterm Hallendach ihre Tur-
niersieger ermitteln – begleitend zum Ten-
nisturnier der Frauen in der Porsche-Are-
na. Die Favoriten ohne Schuhe und Socken
sind am Wochenende die Französinnen
Fanny Rollet und Ludivine Bodar sowie das
italienische Weltklasse-Doppel Alex Min-
gozzi und Matteo Marighella.

Das internationale Beachtennis-Tur-
nier ist in gewisser Weise eine sehr lokale
Angelegenheit:made inOeffingen.DieVor-
denker der Tennisabteilung sind ganz ohne
Meernähe in dieser eher an der italieni-
schen Adriaküste bewegenden Sportart
führend im Land. Sie haben schon seit Jah-
ren Tennis mit Beachtennis garniert. Im
Vorjahr haben sie ihre Zweitsportart mit
einigerKonsequenzbis indieSchleyerhalle
hineingetragen – und übernehmen dafür
zusammen mit Helfern des TEV Fellbach
auch die Arbeit und die Verantwortung.
„Das ist schon ein Aufwand – seit Monaten.

Insgesamt sind an diesem Wochenende be-
stimmt 20 Leute von uns involviert“ , sagt
der TVOe-Sportwart Alexander Weier.

Zuständig sind Alexander Weier, Eber-
hard Schreiner und ihre Einsatzgruppen
nicht nur für die Spiele, die heute und mor-
gen in Oeffingen ausgetragen werden. Auch
in der Schleyerhalle können sie sich nicht
auf das Zuschauen konzentrieren. Vom
Fahrdienst bis zur Turnierleitung küm-
mern sie sich um die Parallelveranstaltung

zum ungleich prominenteren Tennistur-
nier in der Porsche-Arena. Auch der Auf-
bau ist inklusive – samt Spielfeld. Die erfor-
derlichen 230 Tonnen Sand lässt heute
Vormittag in aller Frühe Marco Moradian,
ein Fachmann vom TV Oeffingen, in die
Schleyerhalle liefern. Am Montagmorgen
werden die Sandmassen wieder abgeholt.

Danach wird nicht mehr viel zu sehen
sein vom aufwühlenden Wochenende für
die Beachtennis-Experten des TV Oeffin-

gen. Danach spielen auch sie fürs Erste ver-
mehrt wieder Tennis und hören bei Gele-
genheit höchstens noch einen halben Ita-
liener in der Sprache parlieren, die in der
Beachtennis-Heimat in Ravenna oder Ri-
mini gesprochen wird.

EröffnungDer TVOeffingen läutet an diesem
Freitagmit einer kleinen Feier auch für die Ten-
nisspieler die Freiluft-Saison ein. Offizieller Be-
ginn ist heute Nachmittag um 16Uhr.

Aufwühlendes mit buntem Sprachenmix
Beachtennis Internationales Turnier
auf der Oeffinger Anlage und in der
Schleyerhalle. Von Thomas Rennet

Die italienischen TurnierfavoritenMatteoMarighella (links) und AlexMingozzi. Foto: Maximilian Hamm

E inmal mit John McEnroe ein paar
Bälle schlagen! Für den einen oder
anderen Tennisspieler wäre das

kaum zu schlagen. Für Gunther Gerecke
zum Beispiel, den Vorsitzenden des TEV
Fellbach. Oder auch, klarer Fall, für den
Schreiber dieser Zeilen, der sein Spielgerät
hinterher entspannt zur Seite legen könn-
te, um sich bloß noch dem gepflegten Spa-
ziergang zu widmen. Doch eine Stunde
Tennis mit John McEnroe ist für gewöhn-
lich so weit weg wie eine Plauderei mit Ba-
rack Obama oder eine Verabredung mit
Jennifer Lopez. Nicht
für alle allerdings,
nicht für Moritz Det-
tinger. Der 21-jährige
Fellbacher hat sich vor
wenigen Tagen mit
dem achtmaligen
Wimbledon-Sieger
(drei Titel im Einzel,
fünf im Doppel) zum
Schlagabtausch getrof-
fen: „Das war cool.“ John McEnroe war Star-
gast beim Porsche-Tennis-Grand-Prix der
Frauen in Bad Cannstatt. Vor seinem Show-
kampfmitPatCashwollteer sicheinspielen.
Und als Trainingspartner stand ihm Moritz
Dettinger zurVerfügung, einst viermaldeut-
scher Jugendmeister und jetzt für den TEC
Waldau in der Regionalliga am Start.

Es war für den Fellbacher das außerge-
wöhnlichste Erlebnis im Rahmen einer
außergewöhnlichen Woche. Er ist dieser
Tage beim Turnier in Stuttgart auch Spar-
ringspartner der weltbesten Spielerinnen
wie Caroline Wozniacki oder Jelena Janko-
vic. Doch John McEnroe, 53 mittlerweile
und „ein witziger Typ“, ist halt mehr: einer
der größten Tennisspieler aller Zeiten. Ein-
mal nur – wir hören Gunther Gerecke mit-
seufzen („Ja, das wär’s doch“) – mit John
McEnroe ein paar Bälle schlagen!

Training mit
John McEnroe
Tennis Moritz Dettinger hat
gerade eine beneidenswerte
Aufgabe. Von Thomas Rennet

JohnMcEnroe
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Die Energie-Experten
Investitionen die sich lohnen Anzeige

Fragen zu Anzeigen auf dieser Sonderseite beantwortet Ihnen gerne Michael Grigat unter 07 11 95 79 67 - 14 oder per E-Mail unter m.grigat@stzw.zgs.de

Die Dämmung 
bringt‘s
Steigende Energiekosten! 
Richtig Dämmen spart Ihnen Jahr für Jahr bares Geld!

Wirksame Wärmedämmung – komplett und preiswert aus 
Meisterhand! Sommer wie Winter ein angenehmes Raum-
klima und trotzdem deutlich Geld einsparen? Moderne 
Wärmedämmaßnahmen vom Fachmann machen es möglich. 
Zum garantierten Fixpreis und in der Qualität eines  
DachKomplett-Fachbetriebes.

Dachumbau Dachausbau Dachaufstockung

Weimerstraße 1 · 70734 Fellbach

Tel. 0711-90 65 28 31 · www.haller-haus-technik.de
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„Die Zukunft liegt zweifellos in LED-
Leuchten“, sagt Alexander Will, Inha-
ber der Firma Twerdy Leuchten in Fell-
bach und Energiexperte. Weil die
Leuchten extrem energiesparend
seien, würde sich der im Vergleich zur
herkömmlichen Glühbirne höhere An-
schaffungspreis schon nach relativ kur-
zer Zeit amortisieren. Und auch in den
Punkten Farbtemperatur und Farb-
werte haben die Leuchten in der Zwi-
schenzeit hohe Standardwerte er-
reicht. War das Licht bisher eher kalt,
so reicht es jetzt durchaus an das
warme Licht einer Glühlampe heran,
sagt Will, der kaum mehr einen Herstel-
ler kennt, der sich nicht auf LEDs spe-
zialisiert hat. Auch die Farbwiederge-
bung bei Anstrahlung durch eine LED-
Lampe ist heute wesentlich naturge-
treuer, als noch vor einigen Jahren.

Ein Spezialist in Sachen Beleuchtung
allgemein ist das Fellbacher Unterneh-
men Twerdy schon lange – genau ge-
nommen seit 1934. Damals übernahm
Alois Will die Leuchtenproduktion
von Dr. Twerdy, dessen Leuchten
deutschlandweit ein Begriff waren.
Seit den 80er Jahren konzentrieren
sich Manfred Will und seit 2009 sein
Sohn Alexander ausschließlich auf
den Fachhandel mit intensiver Bera-
tungsleistung und kompetentem Ser-
vice. Als Lichtplaner arbeitet Alexan-
der Will und seine Mitarbeiter mit Bau-
herren, Architekten und Elektrikern
vor Ort eng zusammen, beraten in Be-
leuchtungsfragen und erstellen Be-
leuchtungskonzepte. Eine Beratung,
die im übrigen und im Gegensatz zu
manchem anderen Anbieter im Hause
Twerdy kostenlos ist.

„Es ist oft so, dass die Leute zu uns
kommen, mit der riesigen Auswahl et-

was überfragt sind und uns dann um
Rat fragen“, sagt Alexander Will. Im-
merhin reihen sich in der Schorndorfer
Straße 28 Leuchten auf knapp 700 Qua-
dratmetern Ausstellungsfläche anei-
nander. Egal ob Wand-, Decken-, Pen-
del-, Tisch-, Steh- oder Außenleuchte –
das Spektrum reicht von klassisch über
modern bis hin zum Landhausstil und
deckt alle Wohn- und Arbeitsbereiche
ab.
„Wir schauen uns gerne das Haus oder
die Wohnung vor Ort an und zeigen
dem Kunden später unsere Vorstellung
von dem auf, was an Lampen und
Leuchten möglich ist." Dabei empfehle
es sich besonders bei einem Neubau,
erst das Beleuchtungskonzept mit dem
Licht- und Energieexperten zu erarbei-
ten, um die Installation entsprechend
verlegen zu können. (sd)

Energiesparende LED-Leuchten
auf dem Vormarsch

„Die Zukunft liegt zweifellos in LED-Leuchten“,

sagt Alexander Will, Inhaber der Firma Twerdy

Leuchten in Fellbach. Foto: sd
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